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130 Jahre Waldsee-Restaurant
n In einer dunklen, an den 
Berghang geschmiegten Ein-
buchtung des östlich der Stadt 
gelegenen Mösles hatte sich in 
aufgelassenen Lettengruben 
Wasser angesammelt. 1877 
wollten die Forstleute dieses 
ungenutzte Wasser zu Gunsten 
der Stadtgemeinde verwer-
ten und schritten zur Tat. Sie 
ließen einen Damm erstellen 
und erhielten so einen kleinen 
Weiher. Im Winter sollte darin 
Eis gewonnen werden, welches 
bei den Freiburger Bierbrauern 
dankbare und vor allem zahlen-
de Abnehmer fände. Tatsächlich 
zeigte sich Bierbrauer Ganter 
gleich interessiert und drängte 
gar darauf, einen zweiten Weiher 
anzulegen.
Nachdem sich die Vermarktung 
aus beiden Weihern zufriedenstel-
lend entwickelt hatte, kam gegen 
Ende 1879 die Idee auf, einen drit-
ten, viel größeren Weiher unterhalb 
der bestehenden anzuschließen. 
Der ließe sich auch im Sommer 
zum Bootlefahren nutzen. Mit 

stadträtlicher Genehmigung ge-
langte dieses Projekt im Frühjahr 
1880 zum Abschluss: der Waldsee 
war entstanden.
Der 1873 gegründete Verschö-
nerungsverein erbot sich, die 
Umgebung der Weiher als Park-
anlage ausbauen zu lassen. Das 
somit vermehrt angezogene Pu-
blikum sollte sich überdies an 
Bewirtung erfreuen dürfen: zwei 
Jahrmarktsbuden kamen zum 
Einsatz, die unter anderem auch 
vom Schützenwirt Christoph Roth 
betrieben wurden.
Nach der Überwindung etlicher 
Schwierigkeiten war das neue 
Naherholungsziel so gut von 
der Bevölkerung angenommen 
worden, dass die Erbauung eines 
festen Restaurant-Gebäudes als 
beinahe zwangsläufig erschien. Es 
war ein komplexes Vorhaben, was 
der Verschönerungsverein unter 
seinem Vorsitzenden General 
von Glümer schließlich zu einem 
gelungenen Abschluss führte. 
Das zweieinhalbstöckige Wirt-
schaftsgebäude mit Anbauten, im 

Frühjahr 1883 begonnen, konnte 
am 16. September jenes Jahres, 
also vor 130 Jahren, der Öffent-
lichkeit übergeben werden. Dionys 
Eckerle, zuletzt Restaurateur aus 
der Moltkestraße und vormals 
Oberkellner im renommierten 
„Zähringer Hof“, übernahm das 
Haus als erster Wirt.

Günther Klugermann

Untrennbar verbunden mit der 
Geschichte des Waldseerestau-
rants ist der Möslepark. 
Einst angelegt als Naherholungs-
gebiet – nicht umsonst endete die 
Straßenbahn bis in die zwanziger 
Jahre des letzten Jahrhunderts am 
Bahnübergang, wovon heute noch 
die Wendeschleife zeugt – hat er 
sich im Laufe der Zeit zu einem 
wertvollen Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen entwickelt. Die alten 
Eichen sind Heimstätte zahlrei-
cher Tiere, von den Insekten bis 
zu den Fledermäusen und anderen 
Kleinsäugern. Den hohen Grund-
wasserstand und die damit ver-
bundene Feuchtigkeit schätzen 

wiederum Amphibien; immerhin 
befindet sich hier die größte Erd-
krötenpopulation auf Freiburger 
Gemarkung. Im Laufe der Zeit hat 
sich der Park in Richtung Wald 
entwickelt, vor allem durch die 
Hainbuchen, in deren Schatten 
fast nichts anderes mehr wächst. 
Dadurch ist das Mösle weniger 
attraktiv für Erholung Suchende, 
aber teilweise auch artenärmer 
geworden. Diese Entwicklung soll 
umgekehrt werden. 

Grundlage bildet ein Gartendenk-
malpflegerisches Gutachten“ des 
Instituts für Landespflege, das fol-
gende Kernpunkte enthält:
• streckenweiser Rückbau der 

Waldseestraße 
• Anpflanzung von Baumreihen 

(Alleen) 
• Erhalt des historischen Altbaum-

bestands 
• Sanierung historischer Wege-

verbindungen 
• Umsetzung eines Be- und Ent-

wässerungskonzepts 

Konkret umgesetzt davon werden 
die Renaturierung der verrohrten 
oder von Betonmaterial eingefass-
ten Gräben sowie der Rückbau der 
Waldseestraße zwischen der Ab-
zweigung zum Waldseerestaurant 
und der Einmündung der nördli-
chen Parkumfahrung, auf der dann 
der Verkehr geführt wird. Ob dies 
auch für den Radverkehr gelten 
wird, ist zwischen Gemeinderat 
und Bürgerverein auf der einen, 
der Stadtverwaltung auf der an-
deren Seite strittig. 

Wir fordern aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit und des Amphibi-
enschutzes auch den Radverkehr 
um den Park zu führen, zumal sich 
nördlich der Höllentalbahn eine 
ausgewiesene Radverbindung 
von Littenweiler in die Oberwiehre  
befindet.

BV
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n Seit den Anfängen der Stadt 
Freiburg war das Gefälle der 
Dreisam eine wichtige Ener-
giequelle. Noch heute wird ein 
Teil ihres Wassers oberhalb der  
Sandfangbrücke in den Gewer-
bekanal ausgeleitet, wo es in 
seinem Verlauf bis ins Industrie-
gebiet Nord verschiedene Tur-
binen antreibt. So weit, so gut. 
Traditionsgemäß verbleiben in 
Niedrigwasserzeiten lediglich 20 % 
der sowieso schon geringen Was-
sermenge im Bett des Flusses; 
dies führt dazu, dass sie spätes-
tens ab Lehen ganz trocken fällt.
Die Europäischen Wasserrechts-
Rahmenrichtlinien dulden dies 
nicht länger. Deshalb hat der 
zuständige Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung ein Verfahren in Gang 
gesetzt, mit dem die Mindestwas-

sermenge erhöht wird; bei Nied-
rigwasser verbleiben in Zukunft 
noch 50 % in der Dreisam. Dies 
verbessert nicht nur die Durch-
gängigkeit für Wanderfische (das 
Wehr am Schwabentor bleibt al-
lerdings noch ein Hindernis), son- 
dern verbessert auch die Lebens-
verhältnisse für Wassertiere wie 
Äschen und Bachneunauge. 
Andererseits verbleibt für die 
Gewerbetreibenden ausreichend 
Wasser im Gewerbekanal, und 
auch dort soll es Neunaugen 
geben. Ein Ingenieurbüro wird 
die erforderlichen Maßnahmen 
erarbeiten. Wer sich für die Ein-
zelheiten interessiert: der Wasser-
rechtsantrag liegt noch bis zum 
15.10.2013 bei der Bürgerbera-
tung im Rathaus am Rathausplatz 
aus.

Mehr Wasser für die Dreisam
Für Wissbegierige: 
Neunaugen sind aalähnliche Wir-
beltiere, die als lebende Fossilien 
gelten, weil sich ihr Körperbau seit 
500 Millionen Jahren nicht verän-
dert hat. Sie haben keineswegs 
neun Augen; ihren Namen haben 
sie, weil ihre Augen, Nasen- und 
sieben Kiemenöffnungen in einer 
Reihe hintereinander liegen. Die 
meisten Neunaugen parasitieren 
Fische, nicht jedoch das 10 bis 
20 cm lange Bachneunauge; nach 
dem Larvenstadium im Schlick 
verkümmert der Darm, und es 
nimmt keine Nahrung mehr auf. 
Neunaugen sind wegen der Zer-
störung ihrer Lebensräume be-
drohte Tiere.

K.-E. Friederich, BV

Rückblick: 15. Dreisamhock vom  6. – 8. September

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

GenieSSen Sie…
• unsere Herbstspezialitäten
Heimisches Wild & Wildgeflügel

• am 8. + 9. November 
Martini Feuer mit Franz Herbster

Reservierungen erbeten

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Gerne planen wir für Sie bereits 
Ihre Weihnachtsfeier. 

Auch der diesjährige Dreisamhock war ein voller Erfolg. Die Vereine aus den Stadtteilen boten Programme für Klein und Groß an. Aber da Bilder mehr als 1000 Worte erzählen…
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Einbruchhemmende Maß  nahmen 
an Fenster und Türen!

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
irmg. müller-muTTer
logos·geschäfTspapiere·anzei 
gen·VisiTenkarTen·flyer·pla
kaTe·broschüren·neWsleTTer
einladungen·firmenzeiTungen
preislisTen·JahresberichTe
fesTschrifT·VereinszeiTungen
schulugsunTerlagen·Werbe
miTTel·WerbeberaTung·dTp  
layouT bis druck…

Rückblick: 15. Dreisamhock vom  6. – 8. September

Auch der diesjährige Dreisamhock war ein voller Erfolg. Die Vereine aus den Stadtteilen boten Programme für Klein und Groß an. Aber da Bilder mehr als 1000 Worte erzählen…



4   l   BürgErBlAtt   Oktober 2013

LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Florian Busch 
Finanzberater Michael  Stratz 
Friedrichstr. 44, 79098 Freiburg im Breisgau 
Tel. 0761  36887-26 u. -13, Mobil 0175 2094963

n Seit einiger Zeit wird das Par-
ken für die Bewohner des Sand-
fangwegs immer schwieriger. 
Besucher des Freizeitgeländes 
und der Sportveranstaltungen 
belegen mit ihren Autos alle 
freien Plätze; wer von der Arbeit 
nach Hause kommt, hat das 
Nachsehen. Der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee hat sich um 
eine Lösung oder zumindest Lin-
derung des Problems gekümmert. 
Die vorgeschlagene Parkraum-
bewirtschaftung (Parken nur für 
Anwohner mit Plakette) macht 
allerdings kaum Sinn, denn der 
Gemeindevollzugsdienst könn-
te angesichts seiner sonstigen 
Überwachungsaufgaben den 
Sandfangweg allenfalls spora-
disch kontrollieren. Es bietet sich 
hingegen an, die Parkplätze auf 
dem Gelände des Sportinstituts 
zu nutzen. Zwar sind einige we-
gen der sanierungsbedürftigen 

Tribüne gesperrt, aber auf dem 
abgeschrankten Oberdeck gibt es 
genügend freie Parkplätze.
Die zuständige „Parkraumge-
sellschaft Baden-Württemberg 
mbH“ ist bereit, hier Dauerpark-
berechtigungen zu vergeben, sie 
kosten monatlich 18,25 E. Ein 
Vertragsvordruck kann über www.
pbw.de/sandfangweg herunterge-
laden werden.
Auch diese Gesellschaft ist an 
einer Sanierung von Tribüne 
und Parkplätzen interessiert. So 
lange aber keine Klarheit be-
steht, ob und ggf. wann hier eine 
Sporthalle errichtet wird, wird sie 
verständlicherweise keine teuren 
Baumaßnahmen ergreifen. 
Klar ist für den Bürgerverein, dass 
bei einer zusätzlichen Halle die 
Stellplatzfrage die Interessen der 
Anwohner gebührend berücksich-
tigt werden müssen.

K.-E. Friederich, BV

Parken am Sandfang

B Ü R G E R V E R E I N

Das Neue ist meistens das 
vergessene Alte.

...zeigt sich die Baugrube hinter dem barocken Kartäuserkloster. Hier entsteht - vom Talboden aus prak-
tisch unsichtbar - das Erweiterungsgebäude für das „United World College“ (UWC) mit Mensa und Au-
ditorium (das Bürgerblatt berichtete); es wird allerdings größtenteils in den Hang eingegraben, so dass 
der frühere Geländeverlauf weitgehend wiederhergestellt wird. Das UWC soll im Spätsommer 2014 sei-
nen Betrieb aufnehmen.                                                                             Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Oktober
November

Nov.
Dez.

Seit 25 Jahren
            zufriedene Kunden

Mai 
Juni
Juli

6 Schaltungen für 2013

September

MI  |  16.10.  |  20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Eiscafe 
Quo Vadis / ZO

+++ Termine +++
des Bürgervereins
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Der Edeka in der Nägele-
seestraße war nicht mal allen 
Wiehremern bekannt, doch 
als die Stadtverwaltung einen 
anonymen Tipp bekam, war 
der Supermarkt danach stadt-
bekannt.
Um was es geht? Es geht um die 
Bäckerei im Supermarkt, denn 
diese befindet sich im hinteren Teil 
des Geschäfts. Bezahlt wird aber 
am Ausgang. Gekauft wurden 
aber nicht nur Brötchen, sondern 
auch andere Artikel aus dem Ge-
schäft. Werktags stellt dies kein 
Problem dar, aber sonntags. Und 
hier schob nun die Stadtverwal-
tung einen Riegel vor. 
War das nötig? Es ging doch 
jahrelang gut. Die Öffnungs-

zeiten am Sonntag waren auch  
nicht ausufernd – ganz im 

Das Ladenschlussgesetz in der Nägeleseestraße

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Andreas Beck
Fachärzte für Urologie, Andrologie und 
medikamentöse Tumortherapie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Wir bitten um 
Terminvereinbarung

Gegenteil: 9.00-12.00 Uhr.  
Damit das Sortiment für den Kun-

den zur Verfügung steht, musste 
auch niemand zusätzlich zur Arbeit 
kommen, denn das Personal für 
die Bäckerei war ohnehin anwe-
send. Und die Tankstelle in der 
Nähe kann sich auch nicht wirklich 
beschweren, denn diese dürfte 
auch nur ihren tankenden Kunden 
und deren Mitfahrern ihr Sortiment 
anbieten, welches über Brötchen 
und Zeitungen hinaus geht.
Naja, es gilt ja immer noch Recht 
und Gesetz und damit war dieser 
Schritt zwar formal richtig, aber im 
Sinne der Bürger war er es ver-
mutlich nicht. Auf Brötchen muss 
in der Nägeleseestraße trotzdem 
niemand verzichten, auch sonn-
tags nicht, denn die Bäckerei stellt 
einen Bäckerwagen auf.

F. Große, BV

Die unendlich gute Geschichte:
regelmäßig sparen mit dem
Sparkassenbuch.
www.mein-sparkassenbuch.de

Sparkassen-Finanzgruppe

So schreibt man seine eigene Erfolgsgeschichte: regelmäßig Geld
zurücklegen und im roten Sparkassenbuch zusehen, wie es wächst.
Und wenn Sie dann einen kleinen oder großen Wunsch haben, ist
der nötige Betrag schon da. Holen Sie sich das Buch, das Träume
wahr macht. www.sparkasse-freiburg.de 

Weltsparwoche vom

28. bis 30. Oktober

wst13-93x130_Layout 1  16.09.13  15:47  Seite 1

...wurde der sonntägliche Backwarenverkauf beim Edeka-Markt in 
der Nägeleseestraße, nachdem (angeblich) verbotswidrig auch das 
übrige Sortiment in den Verkauf gelangt war.            Helmut Thoma, BV
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Vor die Tür 
gesetzt…
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n Wohl alle kennen St. Ottilien, 
sei es die Kapelle mit der Quel-
le, sei es das Waldrestaurant,  
sicher waren schon alle mal 
dort. Aber die Kapelle weist zuse-
hends Bauschäden auf, Feuchtig-
keit dringt ein, das Dach und die 
Wände sind sanierungsbedürftig, 
die Orgel kaputt. Gottesdienste 
finden dort kaum noch statt, allen-
falls die ein oder andere Hochzeit.

Aufmerksam geworden durch eine 
Leserzuschrift in der BZ, aber auch  
aufgrund anderer Hinweise, traf 
sich der Vorstand des Bürgerver-
eins Oberwiehre-Waldsee kürzlich 
zu einer Vorortbesichtigung, um 
sich von den Mängeln zu überzeu-
gen. Grassierende Gerüchte von 

einer möglichen Bebauung oder 
Veräußerung durch das Dompfarr-
amt trugen mit dazu bei, dass der 
Bürgerverein nun eine offizielle An-
frage an das Dompfarramt richten 
wird, mit der Bitte um Auskunft zur 
künftigen Nutzung der Gebäulich-
keiten bzw. Renovierungsabsich-
ten und -termine der Kapelle. Das 
Beispiel Maria-Hilf-Saal sollte sich 
nicht wiederholen.

St. Ottilien ist das älteste Wald-
heiligtum der Region im Gebiet 
des Stadtteils Waldsee. Die erste 
Kapelle entstand an dieser Stelle 
um 679 und ist der hl. Odilia ge-
weiht – mit vielen Querverweisen  
auf das von ihr gegründete Klos-
ter auf dem benachbarten Odi-

Was ist nur los mit St. Ottilien?

B Ü R G E R V E R E I N

lienberg im Elsaß. Die heilige 
Odilia wird meistens mit Äb-
tissinenstab und einem Buch, 
auf dem zwei oder drei Augen 
liegen, abgebildet. Hinweis da-
rauf, dass sie blind geboren 
wurde und bei Augenleiden helfen 
soll. Die Quelle, deren radon-
haltigem Wasser Linderung bei 
Augenleiden zugesprochen wird,  
wurde später bei einer Erweite-
rung in die Kirche miteinbezogen. 
Auch heute erfreut sich die Quelle 
großer Beliebtheit, viele Bürger 
benetzen sich dort die Augen 
oder füllen das Heilwasser in 
Flaschen ab. 

Weitere Informationen wird es 
nach dem Auskunftsersuchen 
beim Dompfarramt geben, auch 
eine kompetente Führung durch 
die Kapelle mit ihren schönen 
Fresken, Altären und Sehens-
würdigkeiten in der Umgebung 
wie die Kapelle St. Wendelin und 
den Martinsfelsen, möchte der 
Bürgerverein im kommenden 
Frühjahr den Bürgern anbieten. 
Eine erfreuliche Meldung kam zwi-
schenzeitlich von der Landesregie-
rung. Sie wird aus den Erlösen der 
Staatl. Toto-Lotto GmbH die Er-
neuerung und Außenrenovierung 
der Kapelle mit ca. 1.120.000 E  
unterstützen.     H. E. Homlicher, BV

www.oberwiehre-waldsee.de

...hatte es schon im Frühsommer diesen einstmals prächtigen Sil-
berarhorn, der über Jahrzehnte so etwas wie ein Wahrzeichen der 
beliebten Sternwaldwiese gewesen war. Wie sich erst dann zeig-
te, war der Baum wohl schon seit langem von der sog. Stockfäule 
befallen, was auch bei regelmäßigen Kontrollen kaum feststellbar 
ist. „Und dann reicht eben schon ein kleiner bis mittlerer Sommer-
sturm, um solch einen Baum umzuwerfen," erklärt Martin Leser, 
stellvertretender Leiter des Garten- und Tiefbauamts. Zum Glück 
kam niemand zu Schaden - bis auf den Baum eben...                

Foto: Angela Spohr; Text Helmut Thoma, BV

im Rahmen des städtischen Projekts „Kraftwerk Wiehre - Strom 
und Wärme vor Ort“
Ort: Gertrud-Luckner-Gewerbeschule, Kirchstraße 4, Freiburg
Wann: 10. Okt. 2013, 19:00 – 21:30Uhr

Geplantes Programm:
• Informationen zum Stand des Projektes, Förderprogramme
• Umsetzungskonzepte zur Eigenstromerzeugung mit BHKWs
• Erfahrungsbericht BHKW-Betreiber
Anschließend stehen Ihnen Fachleute und Berater des Projektes 
zum Austausch und zur Diskussion zur Verfügung.

Für weitere Informationen und zur Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an Dr. Wulf Westermann,  0761 51915319, 
westermann@ifpro.de
Außerdem bietet das Projekt „Kraftwerk Wiehre“ am 
16. Okt. und am 22. /23. Nov. 2013 jeweils eine BHKW-Führung an.
Anmeldung: Dr. Georg Löser,  0761-5950161, ecotrinova@web.de

BHKW-Informations-
veranstaltung

für Vermieter, WEGs und deren Vertreter 
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Große Werke und Ideen eines 
Universal-Genies.

Ausstellung „Leonardo da Vinci“ 
ab 23. Oktober im ZO. 

n Leonardo da Vinci (1452 – 
1519) zählt aufgrund kunsthis-
torisch wegweisender Gemälde 
wie der „Mona Lisa“, dem 
„Abendmahl“ oder der „Madon-
na in der Felsengrotte“ zu den 
größten Malern aller Zeiten. 
Dieser herausragende Vertreter 
der italienischen Renaissance 
war als Universalgenie aber auch 
lebenslang als Naturwissenschaft-
ler, technischer Visionär, Erfinder 
und Konstrukteur tätig. Das ZO 
– Zentrum Oberwiehre zeichnet 
mit einer großen Ausstellung ein  
Gesamtportrait Leonardo da Vin-
cis. Die Ausstellung zeigt 20 Nach-
bauten seiner Konstruktionen 
und Maschinen, die nach seinen 
Skizzen erstellt wurden.

Etwa die Hälfte davon ist inter-
aktiv angelegt, ihre innovative 
Grundidee wird durch Mitmachen 
verdeutlicht. Zu sehen sind außer-
dem zahlreiche Zeichnungen und 
Skizzen von seinen Vorstellungen 
und Ideen. In den Lichthöfen des 
ZO schweben fünf bis zu sechs 
Meter große Nachbauten seiner 
faszinierenden Flugobjekte, die 
sich langsam bewegen und für 
Leonardos Traum vom Fliegen ste-
hen. Aufgrund seiner Hinwendung 
zur Natur, die zu den wesentlichen 
Merkmalen der italienischen Re-

naissance gehörte, sind viele 
seiner technischen Entwicklungen 
angelehnt an natürliche Vorbilder 
und Phänomene, wie etwa dem 
Vogelflug. So entstanden Vor-
läufer heutiger Helikopter oder 
Deltaflieger. 
Das Genie Leonardo da Vincis als 
Maler wird auf der Ausstellung 
im ZO anhand von 15 Gemälde-
Repliken seiner schönsten Bilder 
in Originalgröße erlebbar, die von  
italienischen Künstlern auf höchs-
tem Niveau erstellt wurden. Alle 
ausgestellten Exponate sind mit 
erklärenden Info-Tafeln versehen, 
hinzu kommen TV-Animationen. 
Schautafeln informieren über das 
Leben und Wirken des großen
Gelehrten und Künstlers. 

Für ein intensiveres Studium ist 
eine Lese-Ecke mit Büchern zum 
Thema eingerichtet. Kinder und 
Jugendliche haben die Möglich-
keit, mit Entdeckerfreude wich-
tiges Wissen zu erwerben. Wer 
sich als Konstrukteur erproben 
möchte, kann aus Holzstäben 
Leonardos berühmte Brücke 
nachbauen. Die Ausstellung kann 
täglich außer sonn- und feiertags 
besucht werden. 
Der Eintritt ist frei. 
Weitere Infos: 
www.zentrum-oberwiehre.de

Leonardo da Vinci
Die Ausstellung zum Mitmachen

23. Oktober – 9. November

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

•   Geniale Konstruktionen testen

• Faszinierende Flugobjekte

• Berühmte Gemälde als Repliken

• Spannende TV-Animationen & Zeichnungen

• Mal-Aktionen für Kinder
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Tag der offenen Tür der FT-Sportgrundschule
n Die FT-Sportgrundschule veranstaltet am Samstag, den 19. Okt. 
einen Tag der offenen Tür! Von 13-17 Uhr können interessierte Eltern 
Einblicke in das Konzept der Sportgrundschule, in den Unterrichtsalltag, 
Arbeitsweisen in den Klassenräumen, sowie Lernmaterialien nehmen 
und Gespräche mit der Schulleitung, den Lehrkräften und Eltern führen. 
Kinder sind herzlich willkommen und eingeladen an den sportlichen 
Mitmachangeboten teilzunehmen. Bildung, Bewegung und Beziehung, 
ein familiäres Umfeld, enge Verbindung von Leben und Lernen, Denken 
und Handeln, Bewegung und Wahrnehmung prägen das Konzept der 
staatlich anerkannten Privatschule in freier Trägerschaft des Sportver-
eins. Nähere Informationen: www.ft1844-freiburg.de

n Im Rahmen eines Projektseminars der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg fand ein Fußballturnier auf dem Rasenplatz der FT 
1844 mit dem Motto „Bunter Mädelskick – Begegnung, Fairness, 
Freundschaft“ statt. Die Einladungen schrieben Studentinnen des 
Sozialreferats der Pädag. Hochschule Freiburg gemeinsam mit den 
Mädels (9–13 J.) aus dem Flüchtlingswohnheim Hammerschmiedstra-
ße, mit denen sie immer montags Fußball spielten. Außer den „wilden 
Fußballmädels“ aus der Hammerschmiedstraße nahmen auch die  

D-Jugend-Spielerinnen vom PTSV Jahn, SVO Rieselfeld (war mit zwei 
Mannschaften vertreten), SF Oberried und einer Schul AG am Turnier 
teil. Parallel zum normalen Turnierablauf gab es noch eine zusätzliche 
„Bunte Spielphase“ mit gemischten Mannschaften, die per Losverfahren 
zugeordnet wurden. Bei der Siegerehrung erhielt jede Spielerin eine 
Goldmedaille und die Gewinnerinnen des ersten Platzes, PTSV Jahn, 
durfte den vom Südbad. Fußballverband gesponserten Fußball mit nach 
Hause nehmen. Während des Turniers konnten sich alle Spielerinnen 
mit einem Handabdruck auf einem großen Banner verewigen.   

Jenny, Judith, Lea und Sara (Studiengang Erziehung u. Bildung)
in Kooperation mit dem Sozialreferat der PH und „Zeit für Kinder“

Bunter Mädelskick

...präsentiert sich - allerdings nur noch bis 2. Oktober - die Foto-
ausstellung „CANYONS“ im Einkaufszentrum „ZO“; der Fotokünst-
ler Frank Sirona zeigt große und z.T. riesengroße Farbabzüge, die 
nicht nur spektakuläre Landschaftsmotive zeigen, sondern zudem 
mit einer Detailschärfe aufwarten, bei der selbst Fachleute ins Stau-
nen geraten...                                     Text und Foto: Helmut Thoma, BV

…für alle, die wiSSen wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

freiburGer weiterbildunGSZentrum

Frau uNd TecHNikG
format Gbr     fwZSchulungen an Pc/maC
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SUCHEN & FINDEN…     kleinanzeigen im Bürgerblatt.

• Wir schätzen, verkaufen oder 
vermieten Ihre Immobilie. Jetzt schlau  
machen:, Christian Müller Immobilien, 
zählt zu den besten Maklern Deutsch-
lands (FOCUS-SPEZIAL 2013), Büro 
Freiburg  0761-48 48 01, www.
cm-immobilien.de

• 101 Tauschkaufobjekte in Frei-
burg und Umgebung. www.tausch-
kauf.de • In der Wiehre: aqUafitness,

Aquazumba, Aquacycling u. -jum- 
ping, Aquafitness für Schwangere. Die 
Kurse sind z.T. kassenbezuschusst. 
Info: aqua akademie Schwimmschu-
le.  07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Babyschwimmen in der Wiehre 
Schwimmkurse für Groß & Klein. Klei-
ne Gruppen, warmes Wasser, pri-
vate Atmosphäre. Auch Kurse am 
Wochenende. Info: aqua akademie 
Schwimmschule.  07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Unterricht

• Privater Schlagzeugunterricht 
f. alle Altersklassen u. Leistungsstu-  
fen. HeineDaniel@googlemail.com
 0152 25238559

• Arzthelferin / MTA i.R. sucht 
adäquate Beschäftigung auf Mini-
Job-Basis.  3 83 66 21

Mini-Job / Suche

• Backen mit Bio für die Weih-
nachtszeit. Bionara Naturmarkt  
Fabrikstraße 2 /   6 81 56 80

Gesundheit

• WÜSTENROT-KUNDEN • 
suchen dringend 
Baugrundstücke, 

Wohnungen und Häuser

Marktwertschätzung, 
Erbenberatung u .v. m.

Rufen Sie bitte Frau Serap Balli 
an unter ☎ 0761-429 69 331 

oder besuchen Sie uns: 
Wüstenrot Immobilien GmbH 
Lorettostr. 32, 79100 Freiburg-

Wiehre, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Wir suchen dringend für unse- 
re vorgemerkt. Kunden Eigentums- 
wohnungen und Einfamilienhäuser 
(Kauf/Miete) im Freiburger Osten. 
Siegel Immobilien, Habsburgerstr. 
125 / 79104 Freiburg.  6116973 
w w w . s i e g e l - i m m o . d e

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n

• Zwei „Altwiehremer“ suchen 
ruhige 4-Zi-ETW in kleiner Wohnein-
heit, ca. 100 qm WF, Terrasse o. großer  
Balkon, Garage. Bevorzugt Oberwieh-
re ab Höhe Seminar- u. Hirzberg-
straße.  70 16 36 imuel@gmx.de

• Freiburger Arzt möchte bauen 
und vielleicht mit/bei Ihnen! „Suche 
Grundst., gute Lage Freiburgs, event. 
teilbar, für alleiniges 2 gesch. Haus, 
ca. 250 qm Wohn- und Nutzfl.“ Sie 
suchen einen angenehmen ruhigen 
Nachbar: Rufen Sie uns jetzt an. Wir 
vermitteln.  0761-48 48 01, Chris-
tian Müller Immobilien, zählt zu den 
besten Maklern Deutschlands (FO-
CUS 2013), www.cm-immobilien.de

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

• Fitte Bürokauffrau i.R., flexibel, 
bietet Unterstützung im Bereich Bü-
rokommunikation / Organisation etc.  
auf Mini-Job-Basis.  01743430966
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■ KReUZSTeInäcKeR 
Heinrich-Heinestr. 10, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 12.00 Uhr

MO bis FR
Hirnleistungstraining „GRIPS“
Weitere Informationen: Ralf Jogerst 
Tel.  61291520
 
MO  | 9.00 Uhr
Gymnastik ab dem 09.09.

DI | 15.00 Uhr 
Sturzverhütung – neuer Kurs ab 17.09.

MI | 10.00 Uhr 
Gemüseverkauf vor der Begegnungs-
stätte 

DO | 14.00 Uhr
„Kraft und Balance“ - Sturzprophy-
laxe-Kurs ab 05.09.

MI | 9. Okt. | 15.00 Uhr
Klavierkonzert 

FR | 11. Okt. | 17.00 Uhr
Lesekreis 

MI | 16. Okt. | 17.30 Uhr
VEGA-Projektwerkstatt: „Leben und 
Wohnen, Betreuung und Unterstüt-
zung im Alter“, Bsp. Zeitbank 55+ 

FR | 18. Okt. | 17.00 Uhr
Info-Vortrag: „Tanzen im Sitzen“ und 
„Atem und Tanz“

MI | 23. Okt. | 18.00 Uhr
Klavierkonzert 

DO | 31. Okt. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

■ eMMI-SeeH-HeIM
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de
Cafeteria offen SO–DO, 13.30–17 Uhr
DI | 8. Okt. | 14.30 Uhr
Filmvorführung: Charley’s Tante

DO | 10. Okt.
Wandertreff, näheres bitte erfragen

FR | 11. Okt. | 14.30 Uhr
Herbstfest

SO | 13. Okt. | 15.00 Uhr
Stadtrundgang: Beurbanung

MO | 14. Okt. | 9.00 Uhr
Schnupperstunde: Englische Kon-
versation

DI | 22. Okt. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Markgräfler Land

MO | 28. Okt. | 10.00 Uhr
Frühstück

DI | 29. Okt. | 9.00 Uhr
Schnupperstunde: Osteoporose-
Gymnastik

DI | 29. Okt. | 10.15 Uhr
Schnupperstunde: Bauch–Beine–Po  
„50–Plus“

DO | 31. Okt. | 15.00 Uhr
Französischer Nachmittag

■ JoHAnnISHeIM
Kartäuserstr. 115, Tel. 2113-100

DI | 15. Okt. | 10.30 Uhr
Eurythmie

SO | 27. Okt. | 15.30 Uhr
Konzert: Mein Herz hat Beine

Kaffeestube offen MI – SO, 14.30 
– 16.30 Uhr 

S e n I o R e n

Buddhistisches Zentrum 
Freiburg, Zasiusstr. 67

SO I 13. Okt. I 11.00 – 18.00 Uhr
Tag der off. Türe: Informationen, Kurz-
vorträge u. Meditationen z. Mitmachen

DO I 17. Okt. I 20.00 Uhr
Vortrag: Die Buddhistische Zuflucht

Gaststätte Waldsee
www.waldsee-freiburg.de/veran-
staltungen

MO | 22.00 Uhr | tageins
Cocktail Lounge mit wechselnden DJs,
Deko Owald & Ernesto

DI | 21.00 Uhr | Jazz ohne Stress
8. Okt. Lumiere de l’Espace
15. Okt. Sonja Huber Quartett 
22. Okt. Kuhnstoff
29. Okt. Köll & Ammansberger 

MI | 21.00 Uhr  –  Move To Groove, 
Abtanzen mit diversen DJs, Eintritt frei

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 –  www.haus197.de

Das Haus 197 hat aufgrund eines 
mehrtägigen Ausfluges mit den 
Jugendlichen in den Herbstferi-
en leider geschlossen. 
Mo bis Fr von 15 - 18 Uhr (ab 9 J.)
Mo von 18 - 21 Uhr (ab 14 J.)
Mittwoch ist Mädchentag, Freitag 
ist Jungentag. 

Michael-Schule 
Kartäuserstraße 55 

FR I 25.Okt. I 11.15 Uhr
Öffentl. Schulfeier mit Liedern, Ge-
dichten, Szenen u. Eurythmie.

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141, Tel. 31915-0 
www.mh-freiburg.de/veranstaltungen

MI | 9. Okt. | 19.30 Uhr
„Lobe den Herren..“ Vom Erbauungs-
lied zur Orgelsinfonie. Ev. Ludwigs-
kirche, Starkenstr. 8

neue Musik in Freiburg
Ensemblehaus, Schützenallee 72

DI I 15. Okt. I 18.00 Uhr
„Schlag 6!“, Eintritt frei.

Suchtberatung Freiburg 
Oberau 23, Tel. 207620, Heike Stien-
kemeier-Tisch. www.suchtberatung-
freiburg.de

DO | 14.30 – 15.30 Uhr
Offene Gesprächs- und Informations-
gruppe für Menschen 60+.
Keine Voranmeldung erforderlich

galerien 
T66 kulturwerk Talstr. 66, Tel. 382984, 
www.t66-kulturwerk.de
Bis 20.10.: Jochen Kitzbihler: ÜBER-
GANG unscharf. Do, Fr, So 14 – 18 
Uhr u. nach Vereinbarung

Galerie G - Dr. Gudrun Selz
Reichsgrafenstr. 10, Tel. 77657, www.
galerie-g-freiburg.de
Bis 18.10.: Barbara Armbruster 
„Zwischen Licht, Lärm und Stille.“ 
Malerei. Di - Fr 14-19 Uhr, Sa nach 
Vereinbarung.

STiMM.PUnKT 
Schwarzwaldstr. 139 
Veranstaltungskalender: 
www.stimmpunkt.de

WaldHaus
Wonnhaldestraße 3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

SO I  22. Sept. I 14.00 – 15.30 Uhr
Wildobst – Vitamine am Waldrand
Stadtwald-Arboretum 

Bürgerreisen
in Freiburgs Partnerstädte

Tel Aviv: 25. Okt. – 2. Nov.
Infos u. Programm: Tel. 07663 605440  
johannes.reiner@t-online.de

Immer gut informiert über Veranstaltungen und Termine in unserem Stadtteil…  mit dem Bürgerblatt 
Oberwiehre-Waldsee.

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

Mobiler Service 

für ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de
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F
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BESTATTUNGS
DIENST

logos·geschäfTspapiere·anzei 
gen·VisiTenkarTen·flyer·pla
kaTe·broschüren·neWsleTTer
einladungen·firmenzeiTungen
preislisTen·JahresberichTe
fesTschrifT·VereinszeiTungen
WerbemiTTel·schulungsunTer 
lagen·Vom layouT bis druck…

W e r b e g r a f i k
i. müller-muTTer

tel. 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

k I R C H E N

■ ev. FRIedenSGeMeInde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 5036158-0
www.friedensgemeinde-freiburg.de

FR  | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

DI | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

SO | 10.00 Uhr
Gottesdienst 

DI | 8. Okt. | 15.00 Uhr
Frauenkreis

DI | 22. Okt. | 19.00 Uhr
Andacht zu Beginn der Gemeinde-
vorstellung der Kandidierenden für 
das Ältestenamt

■ Kath. PfaRRG. MaRIa hIlf 
Schützenallee 15, Tel. 72611
www.kath-wiehre-guenterstal.de

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 9. Okt. | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer: „Eine 
Chemikerin erzählt…“

SA | 19. Okt. | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt im Saal

MI | 23. Okt. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemeinderats

FR | 25. Okt. | 19.15 Uhr
Bibelabend / Glaubensgespräch im 
Pfarrhaus
 
■ NEuaPostol. KIRchE
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de
Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uh

■ HeIlIGe dReIFAlTIGKeIT
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157, www.kath-freiburg-ost.de

Regelmäßige Gottesdienste an 
Sonn- und Feiertagen: 11.00 Uhr  

Gottesdienste und Meditationen an 
Werktagen: (Seitenkapelle oder Cella)
7.30 Uhr Morgenlob

DI 
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation i. d. Cella
MI 19.00 Uhr Meditation i. d. Cella
DO 
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier

■ BeGeGnUnGS. lAUBenHoF
Weismannstraße 3, Tel. 696 878 0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 13.00 Uhr

DI bis SO 14.30 - 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet

FR | 4. Okt. | 15.00 Uhr
Fit und Fun – das fröhliche Gedächt-
nistraining  

MO | 7. Okt. | 10.00 Uhr
Computerkurs für Anfänger – bitte 
vorab melden

DO | 10. Okt. |10.00 Uhr
Spielegruppe jeden Donnerstag, neue 
Mitspieler herzlich willkommen

MI | 16. Okt. | 15.00 Uhr 
Bingo, neue Mitspieler gerne

MI | 30. Okt.| 15.00 Uhr
Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder“, Volksliedersingen in gesel-
liger Runde. 

■ WoHnSTIFT FReIBURG 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0
www.wohnstift-freiburg.de

FR I 4.Okt. I 17.00 Uhr 
Walina Duo, Werke von Vivaldi, Mo-
zart, Beethoven und Gliere

DO I 10. Okt. I 19.00 Uhr 
Medizinforum: Konservative und 
operative Behandlungsmöglichkei-
ten degenerativer Wirbelsäulenleiden 

FR I 11. Okt. I 17.00 Uhr 
Diavortrag: Unbekannte Gesichter 
Israels entdecken

FR I 18. Okt. I 17.00 Uhr
 Klavierabend: Jacob Leuschner spielt  
Ludwig van Beethoven

SA I 19. Okt. I 14.00 Uhr
Tag der offenen Tür und Flohmarkt

FR I 25. Okt. I 17.00 Uhr 
Vortragsabend der Musikhochschule

DO I 31. Okt. I 17.00 Uhr
Diavortrag: LADAKH das kleine Tibet

S e n I o R e n

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

16. Okt. /  20.00 Uhr
im eiscafe „Quo Vadis“/ZO

Jeden 
3. Mittwoch im Monat!

Haushaltsauflösungen
entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Wir kochen noch wie unsere Großmutter - von  
Antipasti über hausgemachte Pasta, Pizza bis zu  
Fisch auf italienische Art. Dolce: Hausgem. Tira-
misu, Delizia di Sorrento u.v.m. - Nebenraum 
für Ihre Feierlichkeiten, auch Weihnachtsfeiern.
Öffnungszeiten: Mo - Fr ab 16.00 Uhr 
 warme Küche ab 17.30 Uhr
Sa / So flexibel - bitte anfragen: Tel. 3 24 56

Wir bieten außerdem einen professionellen Party- 
service - gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

Cucina della nonna

BuonGusto
Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante
NEU

Schwarzwaldstraße 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club

Familie Guerino & Andrea La Marra

• SUcHen & FInden  mit 
  Kleinanzeigen im Bürgerblatt.



¢ Was ist der BüRGeRveReIn? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Wald see“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

 

¢DIe IDee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢die spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per	e-mail:		helmut.thoma@freenet.de	
•	 per	Post	an:	H.	Thoma,	Sternwaldstr.	38,	79102	Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GeWUSST WO...? DAS RÄTSeL!

Die  schnäbelnden steinernen Tauben finden sich über einem Fenster 
im Giebel des Hauses Zasiusstraße 55 - weithin sichtbar, wie das Foto 
zeigt. Dennoch 
ging bei der Re-
daktion nicht  
eine richtige Lö-
sung ein (und 
noch nicht mal 
eine falsche...), 
so dass wir die 
„Waldsee“-Gut-
scheine für das 
aktuelle Rätsel 
erneut einset-
zen; und das 
passt ja auch 
wunderbar - angesichts des stolzen Gaststätten-Jubiläums...

•	Zwei	Verzehrgutscheine	im	Wert	von	je	20,00	€  –  gestiftet von der
 Gaststätte „Waldsee“.; der Bürgerverein bedankt sich herzlich! 
•	Die	Gutscheine	sind	jeweils	kombiniert	mit	einer	beitragsfreien	Jah-

resmitgliedschaft im Bürgerverein.
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIe PReISe: Unter denen, die bis zum 12. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende Preise 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung September-RäTSel

fällt – zugegeben – etwas aus dem 
üblichen Rahmen; zeigt es doch 
schlicht eine Pflanze, von der wir 
nicht mit Sicherheit sagen können, 
ob sie zum Erscheinungstermin die-
ses Hefts überhaupt noch existiert. 
Doch damit nicht genug: Es handelt 
sich um eine stattliche Bananen-
staude, die – Ehrenwort –mitten in 
unserem Stadtteil (zumindest bis 
Redaktionsschluss) prächtig ge-
dieh - und damit eine vermeintliche 
Gewissheit widerlegt: nämlich die, 
Deutschland sei keine „Bananenre-
publik“ - schließlich wüchsen hier-
zulande keine Bananen, und dies sei der markante Unterschied zwi-
schen der Bundesrepublik und jenen korrupten Staaten in überwiegend 
tropischen Breiten, auf die besagter (wenig schmeichelhafter) Begriff 
Anwendung findet. Immerhin: Früchte waren an der abgebildeten Frei-
burger Bananenpflanze wirklich nicht zu erkennen...  

Fotos + Texte: H. Thoma

¢das oktober-Rätsel 

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
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